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 Wir wünschen euch in dieser Zeit ein Lied in jedem Haus 
 Das in euch selbst erklingen soll und in die Welt hinaus 
 Mit Worten voller Zuversicht an die ihr glauben wollt 
 Und ein Leuchten wie Silber und Gold 
 

 

 

Liebe Eltern, 

ich blättere jedes Jahr durch meinen dicken Weihnachtsliederordner, um zu überlegen, welche Lieder ich beim 

Sternsingen mit dem TheoChor singe. Und so stieß ich auf das Lied „Silber und Gold“, das ich schon lange 

nicht mehr gesungen habe. Ursprünglich ist dies ein englisches Lied aus dem 18.Jahrhundert und trägt den 

Titel „God Rest Ye Merry, Gentlemen“. Rolf Zuckowski unterlegte es 1996 mit einem deutschen Text, dessen 

erste Strophe Sie oben abgedruckt sehen. Neben der wunderschönen Melodie des Liedes, die mir besonders 

gut gefällt, finde ich auch den Text in diesem Jahr besonders passend. Ein turbulentes Jahr, in dem jeder 

Mensch viele „Worte voller Zuversicht“ sicherlich gut gebrauchen kann. Auch die zweite Strophe drückt diese 

Zuversicht aus: „Vergesst für ein paar Stunden nun, was euch bedrängen mag. Es folgt auf jede Dunkelheit 

gewiss ein neuer Tag.“  

Corona beschäftigt uns nahezu gar nicht mehr und doch schauen wir mit großer Besorgnis auf die Kriege in 

der Ukraine und im Nahen Osten. Unsere Sorgen und Ängste gehen auch an unseren Kindern nicht spurlos 

vorbei. Wir sind als Erwachsene dazu aufgefordert, den Kindern in dieser Zeit Orientierung und Sicherheit zu 

geben und sie zu Offenheit und Toleranz zu erziehen.  

„Und wem das Glück gegeben ist, zu glauben wie ein Kind, der findet eine Antwort da, wo sonst nur Fragen 

sind.“ So heißt es in der dritten Strophe des Liedes. Die Welt noch einmal aus Kinderaugen sehen – manchmal 

wünscht sich das sicher jeder von uns. Umso schöner und erfrischender ist es für uns als Lehrer*innen, jeden 

Tag mit den Kindern arbeiten und ihre Sicht der Welt in ihrer kindlichen Naivität miterleben zu dürfen. 

Uns als Schule ist es besonders wichtig, dass sich unsere Schülerinnen und Schüler bei uns wohl und geborgen 

fühlen. Dies möchten wir durch ein aktives und buntes Schulleben fördern und so blicken wir auf ein lebendiges 

Jahr 2023 zurück:  

☆ Unsere ehemaligen Viertklässler konnten zu Beginn des Jahres erfolgreich ihre Fahrradprüfung 

ablegen. 

☆ Im Mai waren unsere dritten Klassen auf Klassenfahrt in Büdingen und hatten dort eine tolle Zeit. 

☆ In unserer Lesewoche im Mai haben alle Jahrgänge verschiedene Lektüren gelesen und diese 

unterschiedlich mit Leben gefüllt. In dieser Woche kam auch der Kinderbuchautor Armin Pongs in 

unsere Schule und begeisterte die Kinder mit seinen Lesungen. Am Ende der Woche konnten die 

Kinder beim Vorlesewettbewerb beweisen, wie gut sie lesen können.  

☆ Auch in diesem Jahr sind wieder Viertklässler erfolgreich auf verschiedenen Sportwettkämpfen 

angetreten.  



 

 

☆ Ende Juni kam Thomas Soukou vom Trommelzauber einmal wieder in unsere Schule und trommelte, 

tanzte und sang mit jedem Jahrgang. Das Mitmachkonzert am Nachmittag war für alle Kinder und Eltern 

wieder ein besonderes Erlebnis. 

☆ Zum Ende des Schuljahres 22/23 verabschiedeten wir nicht nur unsere Viertklässler, sondern auch 

unsere langjährige Schulsekretärin Frau Reuter. Diese hinterließ eine große Lücke, die aber zum Glück 

gleich zu Beginn des neuen Schuljahres von Frau Altenkamp geschlossen werden konnte. Wir sind 

sehr froh darüber, dass wir mit ihr wieder eine sehr nette, kompetente, engagierte und hilfsbereite 

Schulsekretärin gewonnen haben. 

☆ Im September haben wir im festlichen Rahmen 59 Erstklässler*innen eingeschult, die sich bereits 

prächtig in der Schule eingewöhnt und in den vergangenen 3 Monaten bereits vieles gelernt haben. 

☆ Die Leseförderung ist ein Schwerpunkt, der im Schulprofil der Theodor-Heuss-Schule fest verankert ist 

und so konnten wir im Oktober den Kinderbuchautoren Jochen Till zu weiteren Lesungen an unserer 

Schule begrüßen.  

☆ Am 8. Dezember waren die Opernretter mit der Kinderoper „Papageno und die Zauberflöte“ in unserer 

Turnhalle zu Gast. Dies war für unsere Kinder wieder ein besonderes musikalisches Highlight. 

☆ Ebenfalls im Dezember fand unser Vorlesetag statt, an dem die Kinder aus verschiedenen 

weihnachtlichen Büchern wählen konnten. Auch unser Bürgermeister Dr. Frank Blasch ließ es sich 

wieder nicht nehmen, als Vorleser in unsere Schule zu kommen. 

☆ Der TheoChor hatte auch in diesem Jahr wieder einige Auftritte. So fand zum ersten Mal ein „Open Air“ 

– Singabend für die Eltern auf den Steintreppen statt. Außerdem war der TheoChor zum ersten Mal 

nach der Pandemie wieder auf dem Weihnachtsmarkt der Firma Messer zu hören. 

☆ Das größte Projekt des Jahres war natürlich die Neugestaltung unseres Schulhofes. Nachdem wir über 

20 Jahre auf die Sanierung gewartet haben, erstrahlt der Hof nun in neuem Glanz und es macht große 

Freude zu sehen, wie die Kinder die neuen Spielmöglichkeiten annehmen und nutzen. Tiefe Löcher in 

den Knien wegen des maroden Bodens gehören der Vergangenheit an. Wir werden im Frühjahr ein 

Einweihungsfest feiern. 

☆ Am letzten Schultag beenden wir das Jahr 2023 mit unserem traditionellen Sternsingen. Es findet um 

10.00Uhr auf dem Schulhof statt. Hierzu möchte ich Sie noch einmal herzlich einladen. Hier wird auch 

das oben angesprochene Lied erklingen. 

Neben all diesen besonderen Aktivitäten wurde unser Schulleben durch viele musikalische Pausen und 

individuelle Klassenausflüge und –feste bereichert. 

Doch es gab es auch traurige Momente in diesem Jahr. So mussten wir von unserem Schüler Jacob Abschied 

nehmen. Er wird immer in unserer Erinnerung bleiben und wir senden der Familie gerade in dieser Zeit viele 

gute Gedanken. 

Ich möchte mich bei Ihnen und bei meinen Kolleginnen und meinem Kollegen für die engagierte Mitarbeit in 

diesem Jahr sehr herzlich bedanken und wünsche Ihnen allen ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein glückliches und gesundes Jahr 2024! 

Und so hoffe ich, dass auch in Ihren Häusern Lieder erklingen, die Ihnen „Worte voller Zuversicht“ schenken 

können! 

Weihnachtlich herzliche Grüße 

 

Annegret Wilde, Rektorin     


